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Be - ngsbedtng - ng « »»
Karlsruher Bezieher erhalten den Gemeindeboren zu 1 Mk . vierteljährlich
bei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten
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Schristlettuagr
Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an die
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Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe . Erbprinzenstr . 6. ^

Nr . 50 . Sonntag , den 13 - Dezember 1925 . 18 . Jahrgang

o o o « Sonntagsgedanke «. « o o o

Offene Herzen.
N ? anche sehen auf religiösem Gebiet nur grenzenlose Ver-

wirrung , unberechenbares Abenteuertum , freches , pie-
ätloses Herumkritisieren an allem und jedem, was bisher
für heilig galt . Ich glaube , das; man alle die '

e Dinge mit
ebensoviel Recht als ein Fragen und Suchen nehmen darf ,
das die Menschen unserer Zeit mächtig erfaßt hat .

R . Benz .
*

Die Hauptsache ist , daß man eine Seele habe , die das
Wahre liebt und die es aufnimmt , wo sie es findet .

Goethe.

In Kirchen wird gelehrt von dreierlei Advent :
erst nach Jerusalem zum Leiden und zur Pein ,
drauf in das Menschenherz durch Wort und Sakrament ,
und endlich , wenn der Tag wird zum Gerichte sein .
Der erste ist vorbei , der letzte noch zu hoffen,
zum andern stehet dir mein Herz , Herr Jesu , offen.

Alter Adventsvers .

o O O o Adventszweifel , o c> o o

Bist du , der da kommen soll , oder sollen wir eines andern
warten ? Matth . 11 , 3.

nser Herz ist voll Sehnsucht . Je dunkler die Zeit
ist , in der wir leben, desto mehr schicken wir un 'er
Herz voraus , daß es die kommende Herrlichkeit

schaue . Die Sehnsucht , die einen Erlöser schaut ,
kann unsere Seelen stark machen, daß wir mit erhobenem
Haupte durch die Nöte der Zeit hindurchschreiten.

In der Sehnsucht ist Glaube , Glaube an das Ersehnte ,
Glauben an das Näherrücken dejs Ersehnten . Wie aber , wenn
an der Gewißheit , die in der Sehnsucht ist , der Zweifel nagt ?

Woher kommt dieser Zweifel ? O wie oft sind wir
schon im Leben an Hoffnungen ärmer , an Enttäuschungen
reicher geworden ! Wie oft haben wir schon gefragt : Hüter ,
ist die Nacht schier hin ? Und der Wächter hat unjs heimge-
shickt und uns gesagt : Ihr werdet wieder kommen und wie¬
der so fragen und wieder heimgeschickt werden . Wer ver¬
lernt nicht schließlich das Hoffen und wer verwirft nicht
schließlich das Warten ? Es ist doch alles nur ein Träumen .

Aber die Sehnsucht stirbt nicht an den Zweifeln , sie regt
sich immer wieder -von neuem . Sie klammert sich an die
herrlichen Verheißungen . Aber wir fügen unsere menschlichen
Vorstellungen dazu . Wir malen uns das Zukunftsbild in
unserer Weise aus . Unsere , aus uns selbst geschöpften Zu¬
taten verändern so das Bild des von Gott Verheißenen . Wir
können es verstehen, daß viele deutfche Männer und Frauen

den Nothelfer in anderer Gestalt erwarten als in der Jesus
kam und immer wieder kommt . Sie schauen einen, der die
Art schwingt, der das Weltgericht bringt und die Völker mit
seiner Wage gerecht wägt . Und sie denken daran , daß sie die
Rächer sein werden für alles erlittene Unrecht, für jedes ge¬
brochene Versprechen. Und wieder andere können sich das
kommende Reich nicht anders denken denn als eine völlige Zer¬
störung des bisherigen , als eine völlige Umwälzung , sodaß
das , was Hoch stjand , das Niedrigste und das , was niedrig
war , nun herrschend wird . Noch immer suchen die Menschen
auf dem Wege der Gewalt das Reich der Zukunft an sich zu
reißen . Und darum werden sich viele daran ärgern , daß das
Göttliche in der Macht der Liebe zur Erscheinung kommt und
seine Wunder Liebestaten sind und nicht Gewalttaten , und
daß man arm werden muß , um den vollen Klang des Evan¬
geliums zu vernehmen .

So lasset uns nicht meinen , was menschlich ist, sondern
was ganz anders , was göttlich ist ! Dann werden wir keine
Enttäuschung erleben , noch zweifeln an dem Kommenden .
Was sind alle von Menschen aüsgedachten Messiasbilder vor
dem, den Gott uns als das Ebenbild seines Wesens ge¬
schenkt hat ! Die göttliche Erfüllung ist unendlich viel größer
als alle menschliche Erwartung .

O Wie wollen wir Weihnachten feiern ? o

^ chon jetzt beginnen die Weihnachtsfeiern in Vereinen und
Gesellschaften , während wir doch erst mitten in der Ad-

ventszeit sind . Immer früher beginnen sie , damit nachher mehr
Raum ist für die Fastnachtsfeiern . Das ist schade ; denn zum
Ersten kürzt man die Zeit der Vorfreude , und zum Zweiten
nimmt man dem häuslichen Feste , das oft viel einfacher ist ,
viel von seinem Glanze . Dann aber haben die Vereinsweih¬
nachtsfeiern oft sehr wenig von dem , was zu einem wirkli¬
chen Christfest, zu einem Lhristusfest gehört .

In diesem Jahre stellt sich nun eine besondere Forde¬
rung ein . Ganz von selbst wird das Weihnachtsfest im Hause
schlichter und einfacher sein als sonst, namentlich die Geschenke.
Sparen , sparen ! Das ist die Forderung , die uns jetzt gestellt
wird . Wir wissen nicht, wie die Zeit sich weiter gestalten
wird , ob nicht eine wirtschaftliche Katastrophe vor der Türe
steht . Es wird viel gegen diese Pflicht , die eigenen Ansprüche
und die der Angehörigen herabzumindern , gefehlt. Oft auch
in den Familien , die Unterstützung empfangen . Wie viel
gefehlt wird aber gerade bei den Weihnachtsfeiern der Ver¬
eine! Recht zeitgemäß erscheint es mir , wenn die Zen -
tralko 'm Mission für Körperkultur und
Jugendpflege den Arbeitersportkartellen und den ihr
ange

'
chl offenen Verbänden im Hinblick auf die Not und Ar¬

beitslosigkeit der Arbeiterschaft, die Mahnung gibt , um des
kulturellen Aufstieges der arbeitenden Massen willen der
Vergnüg ungsseu che Widerstand entgegenzu ^etzen:



394

„ In den kommenden Wochen findet diese Sucht , sol¬chen schalen Vergnügungen nachzulaufen , in öden Weih -
nachts - , Fastnachts - und ähnlichen Veranstaltungen ihren
würdetosen Ausdruck . Sie ziehen dem Aroeitersportler den
letzten Pfennig aus der Tasche , ohne auch nur im entfern¬testen einen nennenswerten Nutzen für die Arbeitersportve -
wegung zu bedeuten ; denn selbst der finanzielle „Erfolg "
für die Verein -nahen ist so minimal , daß er die kulturelleund meist auch moralische Schädigung der Arbeiterschaft
aujzuwiegen nicht imstande ist . Die im Laufe des Wmters
sich unausgesetzt steigernde Wirlschastskrise wird die Not¬
lage der Arbeiterschaft von Woche zu Woche verschärfenund den minimalen pe uniaren „Erfolg " für die Vereins¬
kassen völlig zunichte machen .

Darum fort mit diesen Veranstaltun -
gen ! U n t e r l a ß t s i e ! "

Ferner wird in diesem Appell gewünscht , daß ver¬edelnde und erhebende Feste und Feiern veranstaltetwerden . Es wird vorgeschlagen , daß die Gelder , die beijenen Veranstaltungen zum grötzten Teil unangebracht aus¬gegeben werden , als Sonderbeiträge für die Vereine Verwen¬dung finden , Hamit die Ardeiterülturdewegung gefördert wer¬de . Zum Schluß wird auf die Jugend hingewiesen , derdurch Vergnügungen ein falsches Bild vom Leben und denLeaenswerten gegeben wird , die durch das Vorbild erzogenwerden soll , dem Vergnügungstaumel zu entsagen .
Ich bedauere es , daß nicht in bürgerlichen Krei¬sen dieses Wort zuerst gesprochen wurde . Es soll nicht un¬tersucht werden , in welchen Kreisen ein Wort gegen die Ver¬

gnügungsseuche , die durch privatkapitalistische Unternehmun¬gen oegunstigt wird , am notwendigsten ist . Kein Mensch kanndie Gröze der Not , die auch in bürgerlichen Kreisenherrscht , übersehen . Die Menschen , die in letzter Zeit den Wegzu mir zeucht haben , entstammen meist höheren Ständen , siewären mit einem Prolelarierverdienst sehr zufrieden gewesen .Wenn aber die Not so groß ist auch in bürgerlichen Kreisen ,dann gilt auch für diese das Wort des Appells : UebtSolidarität ! Kein Weihnachtsfest inHau ' sund Gesellschaft , das im Kontrast steht zuder Not ! Keine Weihnachtsfeier in Hausund Verein ohne ein tatkräftiges Ge den¬ken an die Not im ganzen Volke !
Während ich dieses schreibe, kommen mir Anregungenund Bitten zu , damit ich sie den Gemeindegliedern an dasHerz lege . Sie bestätigen , was ich sagte , und zeigen Wegezur Hilfe . Ich bitte die drei nachfolgenden Aussätze recht zubeherzigen .

Hg .

o o o Satt zu Essen, o o O

b in herzhafter Schulmeister , Georg Flemming in Schluch -^ tern , erzählt in seinen gemütstu en , von innigem Humorund klarer Frömmig .eit erfüllten Betrachtungen in seinemBüchlein „Hausjacken Brot "
, wie ein Kind der Schilderungdes Paradieses als fünften Strich das „S a t t e s s e n k ö n -n e n "

hinzugesügt habe . — Me v eie von uns wi sen ei¬gentlich , was es heißt , sich nicht satt essen können ? Wieviele denken an die Zahllosen , die dieses Glück nicht mehrkennen ?
Bei der bitteren Kälte , in schlechten, zugigen , ungesun¬den Wohnungen , in dünne , ungenügende Kleider gehüllt ,wrsen so viele Kinder heute nichts mehr von dem täg¬lichen Eesüttigtsein . Der Vater ist arbeitslos — oder dieMutter steht allein — oder es sind zu viele Münder zu stop¬fen — oder es taugt eins von den Eltern nichts — oder esherrscht Krankheit — oder . . . Ach ! es ist wieder eine na¬menlos traurige Weihnachtszeit ! Wer Augen hat , zu sehen ,der sehe! — Ich weiß , es sind wie in frü heren Jahren vieleFamilien in der Gemeinde , die gerne über die drei schlimm¬sten Wlntermonate ein solches Kind .mittags sich an ihremTisch oder in ihrer Küche sattessen lassen würden . Kann es

ein größeres Weihnachtsgeschenk für ein armes Kind gebe:?als dieses ?
Ich bitte herzlich , daßfich beim Jugend -und W o h lf a h rjt s d,i en st , Erbprinzen st r . 5 ,meldet , wer solchen M i it t a g s t i s ch bietenwill , und außer den in Betracht kommendenTagen noch Geschlecht und Alter des ge¬wünschten Kindes angibt . Kappes .

o o Nur ein Hemd , o o o v
bin 1 »jähriger Bub , noch Hilfss Hitler der 3 . Klasse , aus^ traurigen Familienverhwltnissen stammend , war neulichaus unserem Büro . Als wir ihn wegen seines schmutzigenHemds ansprachen , stellten wir fest : er hat nur ein ein¬ziges . Nach 14 Tagen zieht er es Samstags aus undzieht das fchmutzige Hemd seines um 2 Jahre älteren Brudersan , damit über Sonntag das einzige wieder gewaschen wer¬den kann . Der Bruder hatte , bevor wir ihm halfen , denReichtum von zwei Hemden .

So steht es in manchen Familien ! Stiftet getra¬gene , aber noch gute Wäsche und Kleider anden Jugend - und Wohlfahrt s dienst !

l
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Frühzeitiger Geschäftsschluß am Christabend .

Eine Anregung .
Alljährlich verletzt es mich und viele Andere auch , wenn' * am heiligen Abend die Glocken läuten und zurWeihnachtsfeier auffordern , und man mit ansehen muß , wiedie Menschen noch in den S .raßen herumhetzen , um in letzterStunde noch rasch Weihnachtsgeschenke einzutaufen . Könnteman dem nicht durch frühzeitigen Eeschäfts -schluß abhelfen , damit Käufer und Verkäufer zur Ruhekämen und ein paar Stunden für sich hätten , um im eige¬nen Heim einen gemütlichen Christabend vorzubereiten . IhreFamilien und besonders auch die Kinder , die so sehnsüchtigdem heiligen Aoend entgegen ehen , möchten dann nicht dasbeglückende Mitfreuen ihrer Eltern entbehren , und der wahre- Sinn der Weihnacht käme mehr zum Ausdruck ; die Weih¬nachtsglocken wurden nicht umsonst zu uns reden .

o o o Für unsere Kranken , ovo

Stark sein .
Durch Stillesein und hoffen würdet ihr stark sein.

Des . 30 , 15.N7ehr als je brauchen wir in der gegenwärtigen Zeit diefrischeste Kraft des Lewes un >ö der Seele , um den im¬mer größer werdenden Aufgaben entsprechen zu können , diedas Leben an uns stellt . Doch niemals mehr als heute gibtes soviele Menschen , denen diese volle Rüstigkeit fehlt . DieAelteren unter uns haben die schwere Last der Kriegs - undNachkriegsjahre getragen und nahmen schier alle einen kör¬perlichen oder seelischen Schaden aus jenen harten Zeitenmit . Die Jüngeren , dfe in diesen Notjahren aufwuchsen , sindgroßenteils überhaupt n cht zur vollen Entwicklung ihrer Lei¬des - und Seelenkräfte gelangt . Kein Wunder , daß sovielElend aller Art zu schauen ist , wohin man auch immer inunserem Volke blickt. Aber das Klagen über die TatsacheHilst wenig . Es muß eine Quelle neuer Kraft gefunden wer¬den . Man bemüht sich heute sehr um Erkrästigung des Vol¬kes , vor allem der Jugend . Kein Einsichtiger wird sich aberder Erkenntnis verschlugen können , daß die dauernde Heilungvon innen heraus kommen muß . Es gilt ja nicht nur dieGesunden zu kräftigen , sondern auch das Schwache undKranke so zu stählen , daß es den Kampf des Lebens bestehenkann . Hierfür weist uns Gottes Wort einen schon tausend -Gch im Leben bewährten Weg : durch Stillesein und Hohen .Vielleicht dünkt uns dieser Fingerzeig auf den ersten Blickbefremdlich . Uns will scheinen , die Menschen rührten sich in
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unseren Tagen schon viel zu wenig . Sie wollen sich immer
von anderen halten und tragen lassen und nehmen alle Schick¬
salschi ige nur mit ohnmächtigen Klagen , aber nicht mit kräf¬
tiger Gegenwehr auf . Aber so meint es Gottes Wort auch
nicht . Beim Stillesein denkt es an die innere Ruhe und Ee -

sammelthe .it , die aus einer völligen Einigung mit Gott ent¬
springt . In ihr werden wir gewiß , daß unser Los durch
Gottes Willen bestimmt ist , der nur auf unser Bestes geht .
Damit hört das Hadern und Zagen auf , und wir bekommen
alle Kraft frei zur Bewältigung der Aufgaben , die Gott in
diesem Augenblicke an uns stellt . Neue Hoffnung zieht in un¬
sere Seele ein . Nicht daß wir uns vagen Erwartungen hin¬
geben , die keinen Grund im wirklichen Stftnd der Dinge ha¬
ben . Wer innerlich still geworden ist , hat den Blick frei für
die tatsächlichen Verhältnisse des Lebens . Aber auch wirklich
für das , was in Wahrheit ist, . Zu diesen großen Wahrheiten
des Lebens gehört vor allem der leoendige Gott , der hinter
allem Geschehen steht . Seine Treue und Liebe in die Rech¬
nung unseres Lebens einstellen , heißt im christlichen Sinne
hoffen . Das ist eine Hoffnung , die nie zu Schanden wird .
Durch sie sind wir stark . Nach ihr müssen wir ringen .

O o o Aus der Gemeinde, o O ' O

Bortrag von Trau Oberin v . Tiling .
Wegen der Beschränktheit des Raumes sott hier nur kurz der Ge¬

dankengang des Vortrags wiedergegeben werden . Die Rednerin sprach
über das Thema : „ Stellung und Aufgaben der Frau in Volk und Kirche "

,
das ihr fast überall gestellt wurde . Das zeigt klar , wie stark diese Fragen
die deutsche Frau beschäftigen .

Die richtige Erfassung des Themas ist nur möglich auf dem Boden
bewußten Christentums und klar herausgestellten deutschen Frauentums .

Die Frau muß lernen , in diesen Fragen zurückzugehen auf die
Schöpfergedanken Gottes . Gott gab jedem Volk seine Eigenart . Es
muß also jedes Volk sich selbst treu bleiben , wenn der Gedanke Gottes in
der Bölkerwelt Gestalt gewinnen soll . Durch dies „ der Eigenart treu
bleiben " wird dann das Verhältnis zu den anderen Völkern selbsttätig
geregelt . Deutsches Frauentum hat also eine andere Stellung , andere
Ausgaben als etwa das englische , das französische . In gleicher Weise steht
der göttliche Schöpfergedanke regelnd zwischen Frau und Mann . Auch
da herrscht gottgewollte Verschiedenheit zwecks verschiedener Aufgaben .
Beide zusammen bilden das Volk und tragen die Verantwortung für ihr
Volk . Daher muß die Frau Verständnis bekommen für deutsches Wesen
nach Gottes Auffassung und nach Gottes Zukunftsgedanken . Dann wird
sie auch einen Sinn bekommen für deutsche Volksgemeinschaft . Eine solche
Gemeinschaft aber beruht auf dem Hand - in -Hand -gehen von Mann und
Frau , auf gegenseitiger Ergänzung , nicht Gleichmacherei . Daher kann auch
keiner dem andern die Aufgaben abnehmen , denn selbst bei gleicher Auf¬
gabenstellung würde die Erfüllung durch die innere Verschiedenheit ver¬
schieden sein.

Es ist wichtig , das Wesen des Frauentums zu erkennen . Der Materia¬
lismus hat da am meisten verwüstet und dem Frauentum durch ledigliche
Herabdrückung auf das Niveau eines Geschlechtswesens das genommen ,
was Christus der Frau brachte . Darum schaden wir Frauen uns selbst ,
wenn wir nicht von Herzen christlich sind . Wir müssen zurück zur Bibel ,
dort finden wir , was wir sind und sollen .

Der tiefste Kern der Frau ist Mütterlichkeit , die sich ausopsert , nicht
aber begehrt . 2m Opfern und Glücklichmachen beglückt sich eine rechte
Frau selbst . Eine Frau bleibt unbefriedigt , wenn sie nicht ihre Seele in
die Arbeit hineinlegen kann ; denn sie ist zu höchster Einheit des Seins
geschaffen .

Unser Volk bräucht Mütter voll innerlicher Tatkraft , die nicht in
alten Zeiten hängen bleiben , sondern die Zeit ihrer Töchter ganz mit¬
erleben, - sodaß die Töchter nie sagen müssen : „ Das kann ich mit meiner
Mutter nicht besprechen ; dafür hat sie kein Verständnis ; sie ist in diesen
Dingen anders gewöhnt .

" Zur Mütterlichkeit , die sich und ihre Zeit
opfert , gehört es , daß sie mit jedem Kinde neu Jahr um Jahr des Kindes
Zeit miterlebt . Dadurch werden die Kinder in der Familie verwurzelt ;
denn dort saugen sie ihre Kraft .

Dazu gehört aber eine feste Ordnung der Werte von klein auf , näm¬
lich : Gott und sittliche Reinheit , nicht : Kleidung und Geld . Diese Ord¬
nung gibt das Elternhaus an . Man sollte in jedem Kinde vom ersten
Lebenstage an die Zukunft des Volkes sehen . Wo Mütter in ihren Töch¬
tern zukünftige Mütter des Volkes sehen , halten sie aus Klarheit der
sittlichen Begriffe . Bon der Frau hängt die sittliche Höhe ihres Volkes
ab ; denn aus der Familie kommen die Mütter des Volkes . Die Frau
allein kann durch Mode , Geschmack , Kunst und Literatur die Bolkssitten
heben . Solange Frauen in Kinos , Theatern , Büchern sittlichem Tiefstände
zustimmen durch Beifall und Kauf , solange untergraben sie selbst ihr
Dasein und ihre Ehre . Darum ist ein einheitlicher evangelischer deutscher
Frauenwille not , wie er in der Frauenbewegung und auf kathol . Seite
zum Beispiel , schpn lange da ist . Nur so kann evangelisches Frauentum
das Volk richtunggebend in Kirche , Schule und Staat beeinflussen . Ge¬
rade auch die Schule ist wichtig ; denn dort sollten die Mädchen erfahren ,
was Frauentum ist. Das gleiche gilt für die Kirche . Der Einfluß der

Frau in der Kirchengemeinschast ist ja noch größer als in der Volksge¬
meinschaft , hat doch die Mutter das religiöse Leben des Hauses in der

Hand . Herzliche Verbundenheit in der Kirche fehlt , weil sie die Frau

nicht schafft . Das Frauenstimmrecht in der Kirche ist deshalb so nötig
gewesen , weil dadurch Mütterlichkeit ins kirchliche Leben getragen wird .

Alles das ist aber unerreichbar , wo der lebendige Glaube fehlt , der

sich aus dem Evangelium nährt . Nur dort finden wir die Maßstäbe , die
das Volk im Wechsel der Zeiten verlor , nur dort finden wir die Richtung ,
in der wir Tag für Tag an unserem persönlichen Frauentum zu arbeiten
haben .

'
Jetzt , wo alles zusammengestürzt , durch berufliche Umwälzungen

das Familienleben zerrissen ist , jetzt braucht die Frau schöpferische Kräfte ,
mit denen sie neue unbekannte Wege findet . Diese Kräfte gibt ihr aber
nur das Evangelium . Nur lebendige Christinnen können die Ausgaben¬
sülle des deutschen Frauentums lösen .

o » « Gottesdtenstanzelger . « o o

Sonntag , den 13 Dezember (3 . Advenr) .
Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer L . Schulz. I1 1/4 Uhr : Christenlehre,

Pfarrer L. Schulz .
Kleine Kirche ftgll Uhr : Stadtvikar Bollmann . t/,I2 Uhr : Kinder-

gottesdrenst, Stadwikar Voll n (Kvufirmanbensaal, Friedrichs¬
platz 15) . 6 Uhr : Stadtoikar Vollmonn .

Lchloß' iich» 10 Uhr : tttichenrat Fischer . >̂ 12 Ubr : Christenlehre,
Uirchenrat Fischer. 6 Uhr : Liturgische Andacht , Stadtv bar Reidel

Fohar-nr^Ulich,. » Uhr . Stadtoikar Tretber . ' /sw uor . Pfarrer
lv . Schulz, S/ 4II Udr : Lbrrfrenlehre Pfarrer lv . Schulz II h :
Kindergortesdtenst, Stadwikar Pfisterer, ü Uhr : Pfarrer Mager -
Ullmann .

Lhristusnirche. 81/4 Uhr : Sicdivikar Löffler. 10 Uhr : Uirchenrat Rohde .
II 1/4 Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrat Rohde. 6 Uhr : Stadwikar
Licht nfel ».

Markuspfarrei «Gemeindehaus der lveststadt) 10 Uhr : predigt Pfarrer
Seufert . II ft, Uhr : Rindergvttesdienst , Stadtoikar Ltchrenselr .
8 Uhr abends : Kripp nsptel d >r Zu ^ enobünde .

Luthertnrche. 1/2 IO Uhr . Pfarrer Renner , Uhr : Thriste lehre,
Pfarrer lveldem - ier ftz12 Uhr : Kmdergoue ! dienst, Pfarrer wecke -
meler . 6 Uhr : Sladtvikar Srtlig .

Matthäuspfarrei . Turnsaal Südendswule 10 Ubr : Stadtoikar Eiermann.
I 11/4 Udr Kindergoltesdienst . Pfarrer kjemmer .

Stadt Krankenhaus 10 Uhr : Gderkirchenral Sprenger .
vtakonissenha . skirche. Io Uhr : Pfarrer Kays- r. Rbends ftgS Uhr :

plärret Sitzler.
Kart-zrieorich -rseoachtniskirch» (Stadtteil Mühldurg ) . 8' /« Uhr : Früh»

gottesdlenlt , Pfarrer Zimmermann , ftzIO Uhr : hauptuottesdtcnst ,
Pfarrer 3 .mmermann . »/,II t-hr : LH tvenlehre , prair r 3rmmer-
mann . ft , 12 Uhr : Kindergoltesdienst , Stadtoikar Schüler.

Beiertheim t / ,,0 Uhr : Pfarrvikar Dreher , ftzil Uhr : Kt ckergot es-

dienst, Pfarrvikar vreqer .
Rüppurr . o,tO Uui Pfarrer Steinmann . 1 Uhr, Lorrftenlehr, , Pfarrer

Sreinmann . 7 Uhr : Avendseier mit Lichtdildervortrag „Leben Fcsu ."

woAeirgottrS - tenK «.

Stadtkirch» : Samstag , 12 . Dez. , abends 8 Uhr , musikalisch ltturg sche
Ab -ndfeier.

l0 «uvr,orn«tt tt (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr, Bidet»
stunde , Pfarrer Herrmann.

Lutherkirch» Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,
Pfarrer Re' ncr.

Schloßkirche : Mittwoch, 16 Dez ., 8 U r , Abendandacht, Stadtoikar Reidel ,
K nficmandensaai , Stesanre»»r 22

Fohunn «s «iritz» . i-unuersiag . abends r,d8 Uhr, Pfarrer lD . Schulz.
Lutherkirch» : Donnerstag , abends ftg 8 Uhr, im Konfirmand - nsa l,

Stadtoikar Srt ig.
Mttleipiurrel Donnerstag , 17 Dez , abends i-t / 4 Uhr, Bibelbesprechung

im Ko firmanoensaal, Frledripsptuh lö , p 'arrer L sryuiz
Kleine Krrche . >renag , t 8 Dezember, nach n . 3 Uhr , Kinderlchrrlfeter.
Karl -Friedrich Gckächrnlskirche (Stadrt. lt M rhldurg) Mittwoch , /? Uhr,

stadivMur Leiser .
Beiertheim . Donnerstag , 17 . v z , abends 8 Uhr , km „ lveiherhof ",

AdvrN s "beick ( Lieder, Mänhen , öicht ilder ) . Di - Eoan ^ elischen des
U) et eräcker . » vieles sind b >sonders herzlich et gelao . n

Ludw g Wilhelm -K ankenheim : Donnerstag , 17 . Dez ., abends 8 Uhr,
Stadtoikar Löffler.

Rüppurr , Mensiag , 8 Uhr , Bibelstunde in Klein-Rürpurr Donnerstag ,
8 ' /4 U-r , Ltbrlbrspiechung für Frauen . Freitag , 8^/4 Uqr , B .del-

besprechung für Männer .

Bideldefpeechaag im » eme,»oeya «» der Süvjiadt : Dienstag,
abends o uqr .

Baud chriftl . Polizei -Beamte « , veretnshaus Amaltenstraße 77.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Andacht, Pfarrer Hemmer.

I . M . » eutr »a,a »uft. Sonntag , nachm, t/,3 Uhr , Ver¬
sammlung Vrktortastr. 14, hofgebauo » .

Wvm>> StavtmMoa « aet»ea«e. Adl « rstr 23 Sonntag , 3 Advent,
11 Uhr , Sonntagsschule . 3 Uhr . allgem Versammlung . 4 Ugr , Jungsraaen -
verein vrensrug , 8 Uhr, Flickverein . Murwoctz , 8 Uhr, öidelstunde . Don»
nerslag , 4 Uhr, Franenfluno ». Freitag , 7 ' / « Uqr, sonnragsjchuioorbeceitung



396

Mends 8 Uhr , Jungfranenverein . — Kr « uzstratze 23 : Sonntag , vorm .11 Uhr , Hoffnungsbund . 8 Uhr , Blaukreuzverein . Mittwoch , 8 Uhr ,Jugendabteilang , Mädchen . Freitag , 8 Uhr , Gebetsstunde . — Frommei -band (Krenrftraße 23 ) Dienstag , abends 8 Uhr , Singen . Freitag ,1/48 Uhr , Bibelbesprechung . Samstag , 3 Uhr , Jungschar . — Kriegs -Pratze 103 (Tv . Volkskindergarten ) . Freitag , 8 Uhr , Frauenpunde . —„ klm Jakobsbrunnen " : Freitag , 8 Uhr , Adlerstraß « 23 : „ Licht und Finster¬nis ". Joh . 3 , 17 — 21 .
U» aog . Bereiurhan » . klmalienstr . 77 . Sonntag . 11 r/< Uhr , Sonntags ,schul, . Nachm . 3 Uhr , Mg . Versammlung , Stadtm . Mülhaupt Nachm . 4 Uhr ,Jungfrauenverein . Montag , 7 Uhr , Jugendabteilung . 8 Uhr , Blaukreuz¬verein . Dienstag , nachm . i/z 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ,klbends 8 Uhr , Btdelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch ,nachm . 4 Uhr . Mariastunde f . Mädchen , klbends 8 Uhr , Bibel , u . Gedrls -ftund « . Donnerstag , abends 8 Uhr , Mg . Versammlung , Durlacherst . 32 .klbends 8 Uhr , Töchterverein . Freitag , 8 Uhr : Drchesterprobe . Samstag ,abends 8 Uhr , Gebrtsvereinigung für Männer und Jünglinge .
LhrifMch « Verein junger MSimer . Nowaamniag « Sonntag ,13. Dez., 3 Uhr : Mitgliederversammlung , klbends 8i/ - Uhr : Jungmänner¬vortrag : hat Jesus gelebt ? Herr Sörensen . Dienstag , 8 Uhr , Heimabend .Mittwoch , Turnen in der Uhlandschule , Scyützenstr . Donnerstag , 8 Uhr , Bibel -stunoe für Männer . Freitag abends 8 Uhr , Familienkreis , Bibelstunde .Zugendbund skr entschiedener Lhriftrnlum . Sonmag , den 13. Dez ,10—12 Uhr , Kinderbund . Nachm . 1/28 Uhr , Jugendbundstunde für jungeMänner . Nachm . 5 Uhr , Jugendbundstunde für Tochter . Dienstag , 15 . Vez .,abends 8 Uhr , Libelforschungsstunde für junge Männer . Mittwoch 16 . vez .,abends 8 Uhr , Bibelforschungsstunde für Töchier Nachm . i/i 7— r/z8 Uhr ,Mabenbund . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsstunde für junge Männer .» » . Bereit » für Innere Mission « t. V . Müytburg , Rhempr . 3b, hth . :Sonntag , 8 Uhr , allgem . Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstundefür Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer u . Jüngling «.

Zngrnddünde .
JohaiMirbund . Montag , Bundesabend . Mittwoch , allere Gruppe . —Zugendbund Treue. Montag , jung . Kreis . Mittwoch , ölt . Gruppe Don¬nerstag , Gesamtbund . — Luthtrbund . Montag , Turnen . Dienstag ,Bundesabend : Vorbereitung für Weihnachten . Mittwoch , Singen ;7 Uhr , Bast -labend . Donnerstag , Orchester . — ZungNtädchrnvund heim «Dienstag , 8 Uhr , Turnen . Mittwoch , 8 Uhr , äll . Abteilung . Freitag , 8 Uhrvnndesabend . — wartdurgbund . Dienstag , 8 Uhr , Bundesabend . — Blücher -Hund . Montag , 8 Uhr , Stngadend . Mittwoch , 8 Uhr , vundesao . no .— Mädchendund Ssnnwärtr . Montag , 8 Uhr , aller « Avtetlung . Donners¬tag , d Uhr , Lundrsabend . — MSdchenbund Wachaus : Montag , abendst/z 8 Uhr , Lundesabend . — Zugendbund der Mittelstadt : Mittwoch , 1/28 Uhr .Vnndesabend . — Mädchendund „ Lichtträger " . Montag , abends 8 Uhr ,ältere Abt . Mittwoch , morgens l/z 7 - l/z8 Uhr , Gymnastik . Donnerstag ,abends 8 Uhr , Vundesabeno . — V .V.Z . Mühidurg (Drei Linden ) . Mon¬tag , ^ 28 Uhr , Turnen . Mittwoch , 8 Uhr , Lundesabeno . — MädchenbundMLHlbUkg . Donnerstag , 8 Uhr, Bunderabend . Freitag , 8 Ugr , ätr. kv -tetlung . — V.v . l . Brterlheim . Zugendbund , Mittwoch , abends 8 Uhr ,Bundesabend . Mädchenbund , Dienstag , abends 8 Uqr , Bundesabend .

Zugendvrreinignng MatthSuibund . Abt . Knaben : Slt. kdt . Mitt¬woch , abends 8 Uhr , Bundesadend . Jüng . Mt . Dienstag , abends 8 Uhr ,Vnndesabend . Donnerstag , abends 8 Uhr , Orchester u . Probeabend . —Abt . Mädchen , „ Weggenossen " : Mittwoch , abends 8 Uhr , Lesprechungsabend .vereinigte jüngere u . ältere Abteilung . Freitag , abends 8 Uhr , Besprechungs¬abend . Montag , abends 8 Uhr . Nähabend für alle
Mädchendund der klltoststadt. Mittwoch . 5 Uhr , Jungschar . Donnerstag ,8 Uhr , BundrsubenS .
paulusduitd . Montag , 8 Uhr . äll . klbteilg , Vortragsabend . Mittwoch ,8 Uhr , b « de 6btg , Weihnachtsvolberettungen . Freitag , t/26 — t/28 Uhr ,Jungschar .
ütadchenbund »er Paulurptarrei Dienstag, 8 Uhr, allg Zusammen-Kunst Mittwoch 4 Uhr . Jungschar 8 Uhr . mittlere Abteilung Donners -tag , 8 Uhr . jüngere Abteilung FreUag , 8 Uhr , ält . Abteilung .Zungmün , ervund „ Aonrsaue ' . Montag . 8 tthr . Spleravend . Don .nersta . 2/48 ihr Bi >n0 «sodrnc > Freitag n Uhr . Lpi . IabrnsZ»ngu >ot >a >eud » n« , . » olir »a» e" . Mittwoch , v ttyr , BundesadendSamstag 8 Ubr Siielabend

(Mä chen -Libelkreis Adirrftr 23 ) Aell Mt Donnerstag .Ud' ' ' llil -tv > rtiinwocy . t/ .,?> Ur>r . Zünq . Mt Freitag , 1/28 Uhr .Alle klb ' e ' lun en Samstag 1 2b U r grotzt Probe zum 8 Adoentssvnn ag .Nadchenklub jidlernr voni .t .g 4 Uor Bibeljtnnde bei FrtNödel . Re end che str ) 2 Abends 8 Uhr : zwangt ses Leis .mmenseinant - r A 0 n .skianz , Kreuz >r 2 i . Mittwoch : Wei nachrsli der .Btoeldrels , von »rywrste , Nagba srernnl . c)o ) -. uwniag , 8 Uhr .Btbetsiu 0 len »rels . vrenslag , 8 Uhr . Mädchen - örbelerrts . Mittwoch ,t/„4 — /2b Uhr , öibeturers für Schülerinnen . Donnerstag , 4 Uhr , Frauen -broetkreis
V .K. (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Kelt . Mt . :Samstag , abends 8 — 10 Uhr , Rüppu . re . str 72 . Mtttl Mt . : Samstag ,nachm . t „ 6 — 7 Uhr , Kreuzirr 23 . Jüng . Mt . : Mittwoch , nachm .*

2^ - 7 Uhr , Kreuzstr . 23 Turnen : Mittwoch abenos i/g8 — i/zlO Uhr , inder Turnhalle oer Uhlandschule , Eingang Schützenstraße 29 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Altoststadtgemeinde .

Zur Weihnachtsbescherung an bedürftige Gemeindeglieder nimmt Ga¬ben dankbar entgegen Herrmann , Pfarrer .

Lutherkirche. .
Der Wochengottesdienst am Donnerstag abend wird über den Wintervon der Kirche in den Konfirmandensaal (Eingang Melanchthonstraße )verlegt und beginnt um 1/28 Uhr .

Die Pfarrämter :
Weidemeier . Renner .

Evang . Jugend - und Wohlsahrtsdienst .
Erbprinzenstr . 5 , Hof . — Telefon 2946 . — Postscheckkonto 187 , Karlsruhe .Sprechzeit : Täglich 8- 1/26 Uhr nachmittags , Samstag nicht .

Vorsicht! ^Dem Hausmeister unseres Waldheims ist der von mir ausgestellteAusweis zum Abholen von Gegenständen und eine Abholungsliste ab¬handen gekommen . Ich habe ihm nun einen Lichtbildausweis ausgestelltund bitte nur gegen Vorzeigung dieses Ausweises Gegenstände zu ver¬abreichen .
Kappes .»

1 . Fräulein mit guten Zeugnissen sucht für Nachmittags einen Platzzu Kindern .
2 . Ordentliche ältere Frau empfiehlt sich zum Handstricken .3 . Für alte , nervenkranke Frau , arbeitsunfähig , bitten wir um warmesHemd und Hose .
4 . Wir bitten herzlich um etwas Wäsche und ein Paar Schuhe für einSjähr . Mädchen , Kind eines Arbeitslosen , das vor 8 Tagen ins Krüp -pelheim kam .
5 . Ein 8jähr . Bub , immer kränklich , bittet um eine warme Schulhofe .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Kirchenchor der Christuskirche . Anstelle des Bußtagskonzerts ver¬anstaltet der Lhriftuskirchenchor in diesem Jahre ein Weihnachtskonzert .Das sorgfältig ausgestellte Programm enthält eine Auswahl der schönstengeistlichen Volkslieder für die Weihnachtszeit . Auch beliebte hiesige Kom¬ponisten — Gerspacher und Altmeister Keller — sind hierbei vertreten .Abwechselnd mit den Chorgesängen wird durch bekannte Künstler eineder Weihnachtszeit entsprechende Reihenfolge von Gesängen und Violin -solis vermittelt werden . Das Konzert findet statt am 2 . Weihnachts¬feiertag (Samstag , den 26 . Dez .) , nachmittags 4 Uhr .Hierzu sind alle passiven Mitglieder des Christuskirchenchores freund¬lich eingeladen , ferner der ganze , erfreulicherweise immer größer wer¬dende Kreis von Freunden kirchenmusikalischer Darbietungen . Das Pro¬gramm erscheint in der nächsten Nummer . Die passiven Mitglieder habengegen Vorzeigen der für das Buhtagskonzert ausgegebenen Karten freienEintritt .

Evang . Männerverein der Südstadt . Am Sonntag , den 13 . De¬zember , abends 8 Uhr , im Evang . Gemeindehause der Südstadt :Rudolf Schäfer - Abend . Herr Zeichenlehrer Finck wird inWort und Lichtbild in die schöne Kunst des Malers einführen . Gesang¬liche, musikalische und deklamatorische Darbietungen des Schüler¬bibelkreises werden die Wirkung der geschauten Bilder erhöhen .Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen .
Der Vorstand .Evang . Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg . Der Evang . Kirchenchorbegeht am Sonntag , den 13 . Dezember , abends 7 Uhr , im Gemeindehausder „Drei Linden " seine diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit musi¬kalischen und gesanglichen Darbietungen sowie zwei Theaterstücken . Wirladen unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen und die Ge¬meindeglieder zu dieser Feier freundlichst ein und bitten um recht zahl¬reiche Beteiligung . Der Vorstand .Liturgisch-musikalische Abendfeier in der ev . Stadtkirche . Die amSamstag , den 12. Dezember , abends 8 Uhr , in der evang . Stadtkirchestattfindende liturgisch -musikalische Abendfeier ist ihrem ganzen Charakternach dazu angetan , geistige und seelische Erhebung in hohem Maße zubringen . Erste Karlsruher Künstler , wie Marie von Ernst (Gesang ),Margarete Boigt -Schweikert (Violine ) und Ottomar Voigt (Violine )finden sich zusammen , um unter Mitwirkung von Stadtorganist HansVogel die Ansprachen des Stadtpfarrers Schulz mit von weihnachtlicherStimmung erfüllter Musik unserer großen Tondichter zu umrahmen . Dader Eintritt frei ist , möchten wir den Besuch dieser Feier warm empfehlen .Evangelische Vereinig ung der Neuostadt E. v . Km Sonntag , 13 vez ,abends 1/28 Uhr , findet im Burghof - Saal ein Familien - Kbend statt mitVortrag und gesanglichen Darbietungen , wozu wir unsre Mitglieder zuzahlreichem Besuch freundlichst einladen , Gäste sind willkommen .

Der Vorstand .Evang . Hausgehilfinnenverein . Mittwoch , abends 1/28 Uhr , Versamm¬lung en der inaiiyufchule . Leopo dltr 22

Zur Anzeige „Frohes und Ernstes unter der Tanne " .Meine lieben Tannengäste ! So darf ich Euch doch alle nennen , dieich vorige Woche schon zum 3 . Adventssonntag um Vs6 Uhr einlud , wennauch die Druckerschwärze meine Tannenschrift etwas veränderte und ausder „ 3" eine „ 2 " machte . Ihr habt Euch aber wohl noch mehr gewundert ,daß auf meiner Einladung stand : „ Frohes und Ernstes unter derTanne "
, und fragtet vielleicht : „ paßt das zusammen ? " Nun ! Seht Euchdoch mal Euren jährlichen Christbaum an : was hängt da alles unter denernsten Kerzen ! Aber wenn das Fädchen abreißt , dann liegts unordentlichda und paßt gar nicht mehr dazu . — Und dann seht das bunte Gewimmelauf dem Gabentisch unter den ernsten Zweigen ! Wenn aber all dasDurcheinander auf der Erde liegt , wie häßlich sieht es da aus ! Seht ! Eskommt eben aus das „ Fädchen " und aus das „ Plätzchen " an , sonst ist dasganze Festzimmer entweiht . Auch an meinem Abend soll alles sein „ Fäd¬
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chm
" und sein „ Plätzchen " haben . Kommt also nur ruhig zu mir in die

r Adlerstrahe 23 , wenn Ihr auch jetzt noch kein Fädchen seht , das sieht
h man nie von weitem , nur in der Nähe , und wenn es ganz fein ist,

suhlt man es nur . Aber da muß es sein , da habt Ihr ganz recht ! Es«
soll kein „ bunter Abend"

, sondern ein rechter Tannenabend sein , ein
Abend , an dem über aller Weihnachts l u st das Weihnachts licht strahlt .

- Das verspricht Euch Eure Tanne .

Der Weihnachtsverkauf und die Gabenverlosung der Stadtmission sind
- vorbei , und da fühlen wir uns gedrungen, allen Freunden unseres Werkes ,

die auf irgend eine Weise zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen
Zaben , den herzlichsten Dank auszusprechen . Die Stadtmission .

e »
Krankenpflegestation der Stadtmisston .

^ Seit 1 . November stehen zwei Diakonen für männlicheKrankenpflege,
überall wo sie gewünscht werden, zur Verfügung . Wir bitten , wo es
nötig ist , ihre Dienste recht fleißig in Anspruch zu nehmen. Wohnung
Kreuzstr. 23 . Fernsprecher 3475 . _

Das Eoang . Kindergärtuerinnen -Seminar,
! das Ende Oktober in aller Stille ins Leben trat , soll am Montag , den

'
i 14. Dezember, nachmittags 4 Uhr , eingeweiht werden. Zu dieser schlichten
! Feier mit anschließender Besichtigung des Seminars und der im Palais
! untcrgebrachten Krippe laden wir alle Freunde herzlichst ein .

Mutterhaus für Kinderschwestern , Erbprinzenstr . 12 .

Einladung .
Mittwoch , 16 . Dezember, abends 8 Uhr, hält Sekretär Kohn von der

Ausbreitungsgesellschast in Frankfurt a . M . im Bereinshaus (Adler¬
straße 23) einen Bortrag : Die Ausbreitung des Evangeliums . Eintritt
frei . Jedermann ist freundlich eingeladen. _

Bortrag.
Am Sonntag , den 13 . Dez . , abends 8 Uhr, findet in Beiertheim im

Löwen (Saal ) ein Bortrag von Herrn Kirchenrat Fischer über die

Einführung der Reformation in Mittelbaden
statt . — Eintritt frei . _ _

Für das Waldheim
suche ich ein guterhaltenes Klavier bei Abzahlung in regelmäßigen Monats¬
raten zu lausen. Jugend Pfarrer Rappe 5, Erbprinzenstr. 5.

Neuerscheinungen .
Gebet und Arbeit . Drei Predigten von Lic . Wilhelm Knevels -

Heidelberg. Preis 3V Pfg . Verlag der LandeskirchlichenBlätter , Hei¬
delberg, Bunsenstraße 14 .

Von dem Heidelberger Geistlichen , der am letzten Sonntag in der

Schloßkirche gepredigt und am Abend über die Offenbarung des Johannes
einen Bortrag gehalten hat , liegen drei Predigten über „ Die Macht des
Gebets" zu Matth . 21 , 22 , über „Der Sinn unserer Arbeit " zu I . THess. 4,
9—11 , und „Das Leben ein Gebet" zu Röm . 8 , 23 , 28 , gedruckt und in
einer Broschüre gesammelt vor . Ich kann es mir vorstellen, daß diese
drei Predigten die Hörer sehr erbaut haben ; darum empfehle ich sie
sehr . ^

Hg -

Badisches Heimatbüchlein . Bon Heinrich Vierordt . Heidelberg
1925 . Carl Winters Universitätsbuchhandlung. Preis 2 M .

„ Den Beamten des Geistes , den Sänger der Heimat , den Dichter des
Vaterlands , den Meister der Sprache" brauche ich nicht mit viel schönen
Worten zu preisen. Die Stadt Karlsruhe hat ihn zum 70 . Geburtstag
hoch geehrt. Es dürfte aber nicht überflüssig sein , auf dieses Büchlein,
das der Heimat gewidmet ist , nochmals hinzuweisen .

* 1 ^

Die Apostelgeschichte des Lukas . Umschrieben und erläutert von Fer¬
dinand Brockes . Mit 21 Vollbildern und 5 großen Textabbil¬
dungen von Sigmund von Sallwürk und einem Vorwort von
Otto Borchert , dem Verfasser der Schrift „ Der Goldgrund des
Lebensbildes Jesu "

. Heimat -Verlag für Schule und Haus in Halle .
Kartoniert 3 .25 M . , in Ganzleinen 4 .50 M .

Es wäre ein Fortschritt , wenn die Christen mehr in den geschicht¬
lichen Büchern der Bibel lesen würden , als über einzelne apokalyptische
Stellen grübeln. Wie könnte uns gerade die Apostelgeschichte das Werden
der Kirche zeigen und ihr Dasein rechtfertigen! Hier hat ein wissenschaft¬
lich Gewappneter versucht , die Erklärung und Auslegung in den Text der
Bibel hineinzuverlegen, den Text breiter zu gestalten und durch Auf¬
füllungen und Einschiebungen zu ergänzen, um das Buch , das von einem
namhaften Theologen ein Kunstwerk und eine schriftstellerische Leistung
ersten Ranges genannt worden ist, lebendiger und verständlicher zu ma¬
chen . Es war ein glücklicher Gedanke , das Buch mit Bildern auszu¬
statten ; der Künstler ging mit dem Theologen Hand in Hand , um den
hohen Zweck zu erreichen . Der Künstler ist Sigmund von Sallwürk ,
ein Karlsruher . Sehr gut finde ich die Bilder der dramatisch bewegten
Massenszenen, ganz besonders sein aber die beiden Köpfe des Petrus
und des Paulus . Ich muß den Pauluskopf immer wieder betrachtend
Das Buch eignet sich besonders zum Borlesen im kleinen Kreise, wo
man Sinn hat für die Ursprünge der Kirche . Hg -'

„Glocken überm Meer"
. Gedichte von Marie Sauer , in apartem

Halbleinenband M . 2 .50 . Fein kartoniert M . 1 .50 .
Der Verlag E . Biermann in Barmen bietet hier die seltene

Gabe einer bei uns noch wenig bekannten Dichterin. Wer darin ange-
sangen hat , zu blättern , den läßt die Tiefe und Lebenswahrheit der Ge¬
danken dieser Verse von , vollendeter Form , von oft hinreißender Kraft
nimmer los . Solch dichterischen Könnens tiefste Quelle muß in der
Ewigkeit liegen. Greife nach der Gabe , es wird dich nicht gereuen. Schm.

Stng -Greteletn .
Erzählung von N. Fries . (Schluß .)

Jetzt lehrte die Anfechtung sie denn auch aufs Wort
merken , und das Gähnen war ihr in der Kirche ganz ver¬
gangen ; jetzt hatte sie auch ein Ohr für die schönen heiligen
Lieder , welche das Gretele so- wunderbar zu singen verstand ,
dag sich einem das Herz im Leibe umlehrte . Wenn sie an
einem stillen Sonntagnachmittage anstimmte : „Jerusalem , du
hochgebaute Stadt, wollt ' Gott , ich war ' in dir ! " oder : „Es
ist noch eine Ruh vorhanden, auf, müdes Herz , und werde
licht ! " dann vernahm sie draus den Lockton aus der unsicht -

, baren Welt , der ' s schon manchem verirrten und verlorenen
Menschenkinde angetan hat.

Dabei war das Kind ihr so untertan in großer Sanft¬
mut, ging ihr zur Hand in allem häuslichen Dienst und
Werk, und wenn nicht die große Müdigkeit sie überfiel , war
sie fleißig vom Morgen bis zum Abend ! — Das rührte ihr
Mutterherz , und eine inwendige Stimme sprach , ob sie denn
auch wohl recht daran getan habe , damals so heftig auszu-

s fahren und dem Mädchen die törichte Liebe so hart zu ent-
: reißen ? — aber diese Stimme ward immer noch rasch zum

Schweigen gebracht durch den Verstand , der alles für pure
Torheit erklärte .

Da kam eines Tages - ein Brief an das Gretele. Der
- Brief war vom Otto , und er fragte drin an , ob es ihm denn
; nicht gewährt werden solle , Abschied zu nehmen , er müsse nun

Soldat werden und gehe auf ganze drei Jahre weit, weit in
die Welt hinaus . Dann bestimmte er Tag und Stunde , wo
er mit seinem Wägelchen vorm Hause halten werde , hinein
begehre er nicht , sie möge ihm nur noch einmal draußen die
Hand zum Abschied reichen !

Den Brief hat sie ihrem Vater gegeben , und der hat 's
mit der Mutter abgemacht und ihr auch die Erlaubnis wie¬

dergebracht, sie mög ' s immerhin tun , wenn' s ihr lieb und
recht sei . - - '

! ^ ^
Da ist Gretele denn auch hinausgegangen, als das Wä¬

gelchen vorm Hause hielt und der Otto daneben stand , be¬
scheiden wartend, ob sie wohl kommen werde . Und sie hat
ihm das Geleite gegeben bis am letzten Hause vorbei , und
haben sich ein Weilchen zusammen auf den Feldrain gesetzt
und manch gutes , ernstes Wort geredet .

Der Bursche hat ihr gesagt , was ihr Gesang an ihm
gewirkt, und hat ihr viel warmen Herzensdank dafür gesagt,
er wisse ja wohl auch , daß er nichts habe und sei , und daß
es zu viel und zu groß sei , was sein Sinn begehrt , nur das
eine möge sie ihm versprechen, für ihn zu beten , wie eine
Schwester für ihren Bruder betet!

Gretele hat bei dem allen still vor sich hingesehen , und
ein wehmütig Lächeln umschwebte die blassen Lippen . Statt
aller Antwort aber hat sie wieder leise gesungen : „Nun mußt
du mich auch recht verstehn , wenn Menschen auseinander
gehn , so sagen sie : Auf Wiedersehn !

" — Dann ist ihr Kopf
sachte an seine Brust gesunken, und ihre Gestalt entwich von
dem Sitze und lag langgestreckt da im Gras und Blumen ,
die da reichlich sproßten ! — Der Otto aber beugte sich über
die Leblose und weinte bitterlich.

Seitdem ist
' s gewesen, als wenn die Lebenskraft des

Mägdleins rasch und immer rascher entwiche. Etliche Wo¬
chen ging sie noch im Hause Herum, langsam und immer
langsamer, zuletzt beinahe schleichend , als hinge ihr Blei an
den Sohlen . Aber die Augen waren klar und leuchtend, und
erschienen immer größer , je schmaler das feine Antlitz ward .
Auch mit dem Essen ward ' s immer weniger trotz alles Nö-
tigens und Ueberriedens der Mutter , die alle ihre Kochkunst
aufbot, um dem Kinde feine Lieblingsspeisen verlockend zu
bereiten . Auf vieles Zureden nahm Gretele etliche Löffel voll ,
dann sah sie die Mutter fragend an , ob ' s noch nicht genug
sei , und legte den Löffel nieder .
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Jugendbünde Gottesaue
laden für Sonntag , den 20 . Dezember 1925 , abends 8 Uhr. ins

Kasino der Gottesauer Kaserne zu einer
weihnachtsaufführung mit

Weihnachtsspiel
Deklamation und Musik herzlich ein.

Eintritt 50 Pfg . Kinder 20 pfg .

Etagengeschiift
M. Jüngerl , Z

Kriegsstr . Ivo, gegenüber Brauerei Moninger ,Strickkleider, Sportwesten , Zumper .
Pullovers Sirlimpse . Socken , Trikotagensür Damen und Herren -
Erstklassige gabr kate. — Billige Preise.An den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.
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Weihnachtsgeschenk
empfiehlt in schöner Auswahl
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Kaiser
27
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« in .

«urz-
Strick,Zü '

etzt mußte sie im Bette bleiben , die Füße versagtenden Dienst . Da war ' s denn auch mit Mutter Barbaras
Selbstbeherrschung zu Ende, kaum , daß sie das laute Weinenin Gegenwart des Mädchens zurückhalten konnte. Draußenin Küche und Kammer , im Garten und der Backstube brach
sich ihr Schmerz in leidenschaftlicher Weise Bahn , und VaterPaul hatte viel zu tun , ihr gute Worte und Tröstungen zu-
zusprechen , obgleich ihm auch selber die Tränen dabei reich¬
lich stoffen. Oft duldete sie auch gar nicht einmal seine Re¬den und behandelte ihn mit heftger Gegenrede , sie locktewider den Stachel und bohrte ihn sich so immer tiefer ins
Herz!

Kam sie dann wieder zu dem stillen, blassen Mägdlein,das ohne Schmerzen , aber todesmatt dalag , und die Tränen¬
spuren waren ihr noch anzusehen , dann strich Eretele so sanftund weich der Mutter übers Gesicht und schüttelte dabei miß¬billigend den Kopf , als wollte sie sagen : „Warum grämst du
dich doch so , ich hab ' s ja so gut ! "

War aber alles still um sie her und hatte sie im Schlum¬mer ein wenig Stärkung gefunden , dann sang sie mit ganzschwacher , aber wunderbar weicher und klarer Stimme wohlein Verslein ihrer schönsten Lieder , das war denn wirklichanzuhöven wie ein Ton aus weiten himmlischen Fernen , her¬überklingend aus der unsichtbaren in die sichtbare Welt!So war ' s auch gewesen an einem schönen , milden Herbst¬abend ; die Blätter färbten sich und fielen sacht von den Zwei¬gen, die Vögel sangen nicht mehr, und die Sonne sank tieferund tiefer an den Himmelsrand . Gretele war sehr schwach,sie hatte gebeten , die Fenster zu öffnen , daß sie die schöneLuft sich anwehen taffe und der untergehenden Sonne nach¬sehe. Vater und Mutter saßen stille dabei und blickten mitgefalteten Händen in die Augen ihres Kindes . Da ent¬schwebte es noch einmal leise den blassen Lippen mit denWorten des Abendliedes : „Wo bist du , Sonne , blieben? dieNacht hat dich vertrieben , die Nacht, des Tages Feind ! Fahr

hin ! ein ' andre Sonne , mein Jesus , meine Wonne, gar heilin meinem Herzen scheint ! " Dann fielen die Lider langsamzu — und der Atem stand allmählich still ! — Das warSing-Greteleins seliger Heimgang! und : „Eh ' die Abend¬wolke taut , Regt sie auf der Bahre ! "
Von da an ist 's nun auch mit Mutter Barbara bessergeworden , und als Vater Paul niederkniete an seines KindesSterbebett , ist sie neben ihm hingekniet, es war wohl zumerstenmal , daß sie auf ihren Knien lag , und als er sagte :

„Mutter , der liebe Gott mutzte sie nun zum Singen droben
haben " — da hat sie ganz sanftmütig ihm zugenickt .An jedem Sonntagnachmittage gingen sie nun hin , den
Grabhügel mit dem weißen Kreuz zu besuchen , der immermit Kränzen und Blumen prangte, und alle die kleinen Sing-
vögelein sammelten sich in den Lebensbäumen und Cchpressm,die herumstanden , und sangen ihre schönsten Lieder , mehrals auf andern Gräbern, als ob sie ' s dem Sing-Eretelein
zu besonderen Ehren täten.

Als drei Jahre vergangen waren, da fanden sie einmalan einem Sonntagnachmittage einen jungen Menschen da¬
sitzen, der hatte! den Kopf schwer in die Hände gestützt , und
deckte sich das Gesicht ganz zu . Da sie herantraten und VaterPaul ihm seine Hand auf die Schulter legte, blickte er auf ,und es war , als käme er weit , weit her, wie aus einer an¬dern Welt . — Er trug einen abgetragenen Soldatenrock und
eine eben solche Mütze , und ein schwarzer , dichter Bart lagum Lippen und Kinn.

Lange standen die drei schweigend am Grabe mit dem
weißen Kreuz . Die beiden Alten hatten den Jungen in dieMitte genommen . So gingen sie auch vom Grabe weg , und
sie nahmen ihn mit sich in ihr Haus , und haben ihn an der
Hand gefaßt , als wäre er ihr eigener Sohn . Da
war er nun doch nicht mehr so ganz allein!

Und die Vögel sangen laut und immer lauter auf dem
Grabe mit dem weißen Kreuz !

SV7,

l8 ,

Gen
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LiiR Lvivksn rßen
Im Aufträge meiner anädigen Frau , die noch vom alten Schlage

ist , soll ich einen auten Roßhaarbesen , der mir paßt , auswählen,
und auch einen Schrapper mit Strelha ter d >zu. Ich soll aber
ausdrücklich sagen, ohne den au 'genagelten Deckel .

Es hätte sie zwar eine große Ueberwindung gekostet , auf so
etwas Neues einzugehen , doch sie müsse jetzt zugestehen, daß sich
der ihr empfohlene Qualitäts -Schrupper aus einem Stück, also
ohne dm aufgenagelten Deckel samt Stiel und noch Stielhalter
daz » iür nur 1.5o grokartl i bewährt hat . Auch die maschinell
einoestanzte Waschiürste für 50 H ohne den Drahtcinzug liegt so
glatt und bequem in der Hand un > die Bürsten halten v i gleich¬
mäßiger Abnützung ganz vorzüglich . Gewöhnlich überläßt der
Mann die hauSwirtfchaftlichen Angelegenheiten der Frau , wie es
auch nicht anders sein soll, doch wegen dem lumviaen Sch' Uvper
mit dem aufgenagelten Deckel , bei dem oftma ' S entweder der Stiel
lockert, oder gar oer Stiel mitsamt dem Deckel abfällt , wird die
männliche Hrlfe , die in diesem stalle nicht gut zu umgehen ist,
zuweilen ganz in Harnisch gebracht. .Die Schwleaertochter der gnädigen Frau klagt über das gleiche Lied , und im üb¬

rigen hat sie iw schon oft gepredigt , kiuff doch deine Besen, Bürsten und Matten bei Ries ,
dem bekannten alten , ersten SpezialhauS am Friedrichsplatz , an der Ecke unter den Bogen
mit den 5 Schaufenstern , unweit dem Cate Bauer , und lasse dich von den täglichen groß -
tönigen Verlockungen doch nicht ins Bockshorn jagen .

Schon vor 100 Jahren wohl war der Grundsatz richtig , daß für alle Gegenstände
des täglichen Bedarfs da » Beste nur das Billigste ist , und so w rd es auch für a ' ie Zukunft
bleiben . Im allgemeinen weiß man ja längst , daß der Spezialist unverkennbare Vorteile
verschiedener Art bietet , und insbesondere , weil nur er für d' e vielerlei Qualitäten der
kompetente Berater und Beurteiler fein kann, waS gerade einem Laien beim Einkauf ja
nottut .

Die Schwiegertochter mit ihren neuwitlichen Freundinnen wird bei dem Thema des
Einkaufs dieserhalb oft in die Debatte mit einbezogen und , da sie fast olle mit dem HauS -
halturwsbudg ' t i.n Konflikt geraten , und um so mehr bei der heutigen Geldknappheit , w
wird der ewige Jammer immer von meiner gnädigen Frau mit den schlichten Worten
beantwortet :

Sparet , kauft solid ein, wie es der Haushalt von Fall zu Fall nötig macht, im
ersten Spezialhaus Ries , Ecke Friedrichsplatz 7.

Z jugendoeceinigung — NasthLusdund Karlsruhe . W
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U7 LLiserstrasse 117 .

Sonntag , den i3 . Dez. 1925
abends ' /z8 Uhr

Aufführung

Turnsaal Sndendschule W

I » 51ille Nacht , heilige Nacht « Z

W Lin Spiel von der Entstehung des weihnachtsliedes von Fr . Nagler . W
W Unter freundl . Mitwirkung von Frau Pfaadt ( Gesang) , Herrn Holz W
W (Grgel ) und des Orchesters des Bundes . W
W Eintritt 50 Pfg . zum Besten der Krmen an Weihnachten . W
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Evang. Männerberein der Südstadt.
Um Sonntag , den 13. Dezember , abends 8 Uhr, im Lvang .

Gemeindehaus der Südstadt ns

Rudolf-Schäfer-Abend
mit Lichtbildervörtrag des Herrn Zeichenlehrers Finck , sowie ge¬
sanglichen . musikalischen und deklamatorischen Darbietungen des
Schülerbibelkreises . Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich
eingeladen . Der Vorstand.

lS -

bvang . 6emeinäeverein cler Wsttelstsät .

Einladung
zu einem Gemeinde - klbeud am Sonntag , den l3 . Dezember , abends
8 Uhr , in der Dlashalle des Stadtgarten -Restaurants ( Eingang west¬
lich der Festhalte) . Herr Professor Massinger wird einen von Musik - ,
Gesangs - und Dedichtsvorträgen umrahmten

Licktbilctervorlrag

„Der Schwarzwald , Land und Leute und Hauptsehenrwürdigkeiten "
halten . Die Gemeinde wird herzlich eingeladen . Der Vorstand.
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Nachhilssunterricht
in Französisch, Mathematik , wie in denübrigen 'Aementariääiern. erteilt jungerLehrer mit Gomnnsialbiidnna . Angebot'unter >» r 31S an die Geschäftsstelle, ErbvrinzenNraße 6.

Zu verkaufen :
Schönes , braunes Bärenfell

GroKer Ofentckirm
kilcter uncl Rahmen
Manckelmühle .

Anzusehen zwiich-n 1—3 Uhr.4l7 ) ljoeck , Stefanienstr. M, Part.
LNSelche gut bürgerliche , ebang . Familiewürde auf Oüein I ^SS von der Schuleentlassenes Mädchen aus anständigerFamiliezur Erlernung des bessere » Haushaltes alsHaustochter mitFainiUenamchluiiotme geaen-seiljge ldergütung annehmen ? Zuschriften be¬fördert unter Rr. 413 die Geschäftsstelle, Erb¬prinzenstraße S.

Gebildetes Fräulein
in häuslichen Arbeiten erfahren , zur Unter-st vung der Hausfrau auf Januar gesucht.(Alter Sb - so). Gest, ausführliche Zuschriftenmit Lichtbild unter Nr. 41t an die Geschäfts¬stelle , Erbpriuzenstr. 6.

Gut singende Kanarien
au! Weibnachten empfiehlt

Walt . Meier , vurlacher Allee S8, 3. Stock,Frtedr -Ban, Wohn. SS. 37S

WikaW - Ii .ulgW Wchmchtsseierstiide
in der- evangelischen 5tadtkirche

Erster Weihnachtsfeiertag , den 25 . Dez. , nachm . 4 Uhr,
veranstaltet vom

kii-chenchor der Ztadtkirche(Verein für eo . Kirchenmusik)
Mitwirkende : Frau KonzertsängerinAnnemarieSchneider (Zopran) ;Fräulein Lmmy Schech (Violine) und kjerr kjans Vogel (Drgel) .

Musikalische Leitung : kjerr kjans Albrecht Mann .
Programm :

1 . Drgelsolo : Präludium über den Lhoral „vom kjim-
mel hoch" . I . 5 - Bach2 . Gemeinde: Gesangbuchlied Nr . 456 v . 1—4.3 . Worte des Geistlichen , gesprochen von pfr . Ernst Schulz .4 . Chor : a) „ Ls ist ein ' Ros' entsprungen"

, Volksweise aus dem15 . Jahrhundert von Michael prätoriusd) weiknachtslied : „Laufet, ihr kjirten" Volkslied aus der
Grafschaft Glatz .

5 . Violinsolo: Larghetto aus Sonate 4 . G . F kjändel6 . Sopransolo: „Mariä Wiegenlied" . Max Reger7 . Worte des Geistlichen .
8. Lhor : „Schlaf , Jesulein zart " mit obl. violinsolo und Drgel, ge¬setzt von kjans Albrecht Mann . Volksweise aus dem Steirischen9 . violinsolo : Adagio und Kllegro aus Sonate 3 . . G . F . kjändel10 . Sopransolo : Arie „ Erwach zu Liedern der Wonne"

aus „Der Messias " . G . F . Händel11 . Ehor : „Macht hoch die Tür , die Tore weit",mit Grgelbegleitung . I . kj . Lützel12 . Drgel : Pastorale in vier Sätzen . IS . Bach13 . G -meinde : Gesangbuchlied Nr . 454 v . 1, 2 u. 4.14 . Gebet und Segensfpruch.
Sintritt frei !

Freiwillige Gaben zugunsten des veieins für evang. Kirchenmusikwerden dankbar angenommen.

o . Otto
SsigSnbLuinsistsn

KsnIsnubtS i . 8 .
k^ nis ^ niciisplLt ? 3

« vrifsliskit 3tzJ *

Violinsn , SitLil ' psn ,

eiinA clsrsr » ^ ubstiür

Kleine ^ in ^eiaen
^

Edle Kanariensänger
empfiehlt L. Ist»»' , Amalieuftr. ist. PlO

famrlienanzeigen
jeder Art finden im

Evang. Gemeindeboten
die entsprechende Verbreitung und Be-

achtnng.

/ /trc/r
7-̂ /o/r 76/S 7. ^ 8 .

kertMil
die Untversalmittei gegen Scy « ».den, Russen, Umeisen , wsnren ,Motten, Rstten und MSuse.1000 fach seit 15 Jahren empfohlen.

VeMmiig u. llngerieler-
SWibltllllMIlitd ,37

GskarPeitsch , Luisenstr .4. Tel-42»S
Pertschisi

4N- A. Otto Schick -t»
vuekbinclerei Malciftrsbe 21 v »pierk »ncllungempfiehlt seine gute Auswahl in

Gesangbüchern, ff. Vrietpapierviv . «sv .
Linrahmung von Glidern „

^ Jugendbünde der Marknspfarrei. —
Sonntag , 13 . Dezember , abends 8 Uhrim Gemeindehaus, Blücherstraße 20m llrippen - Spiel —
„Des ewgen Vaters einig Kind"

Oie ganze Gemeinde ist zu der weihnachtlichen Feierstundeherzlich eingeladen. (Freiwillige Gaben erbeten.)

Schneiderin
empfiehlt sich in Neuanfertigung und Um¬änderung von Darnengardervbe, auch Weiß,nähen in und außer dem Hause. Emma
kjeinzmann . Schneiderin , Friedrich-Wolffftr. 7
sHardtwaldfiedlung ). >33ü

oder 2 n . Siminer . Mitte!- ad Wenftadt . fS34Angebote a . d . GeschäftSst., Grbprinzenstr . s.

s . aushaltunqswäfche iowie StSriewSiche kürauf die Bleiche bei sorgfältigster Behand¬
lung wird angenommen und gewissenhaftund
pünktlich besorgt . 339v . SchSlch, Akademiestr . 14, s. Stock.

lüchtiges , braves Mädchen
mit gut. Zengniss., nicht uni . 20 Jahr ., gemcht,Kochen erforderlich . Eintritt 1. Januar . FrauMargarete Eutsch, Kaiserstr . ISS , 2 St . (4SI

/» eschäftsdame mit Mutter sucht auf 1. April>22 lgss oder früher zwei Zimmer mit tliicheeventl . auch nur mit Küchendenuyung bei ein¬zelner älterer Dame . M>ete u. Verpfiegungwürde übernommen werden Angebote unter«r . 4S4 au die Gefchäftsuelle , Erbprinzsustr.«

Z 3. Adventssonntag, den ZS. Lhristmond, um r/gb Uhr. Adlerstr . 23 : W
D grobes und Crnlles unter der rianne. Z I
W für Kinder und Kinderfreunde. WZ Struwwelpeter , haqdn 's Kinderspmphonie, Verlosung u . a. gW Eintritt frei ! ZW Der Ertrag der Verlosung son ie der Kollekte am Ausgang ist für WW die Mädchen- Vibelkreise , Adlerstr. 23 , bestimmt. W

vriilksrkeiten sllerürt
Erbprtnzenstraße 6.Druck der Buchdruckerei Fidelitas G . m . b . H ., Karlsruhe, Erbprinzenstr . 6. — Telefon 237S .
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